
uchbesprechungen

« Tımm, DIDie Ortschaften der Grafschaft Mark ın ıhren urkundlıchen TÜüher-
wahnungen und npolıtıschen Zuordnungen hıs ZU  S egenwart, Verlag Hellweg-
Bucherel, Unna 1991, 126

Die Veroffentlichung iıne besonders VO.  - ortsgeschichtlichen Forschern
immer wıeder empfundene uC AU:  Nn Die Stadterhebungen un VOT em die
Ortsnamen-Umbenennungen un: vermehrt 1M ahrhundert sınd hiler
erstmals zusammenhangend fur den Bereich der Gra{fschaft Mark aus den Quellen
erhoben un:! wohl luckenlos dargestellt. Die urkundlichen Belege der Ortsnamen
1mM Mittelalter un:! ıIn der Neuzeıt ınd weıtgehendst erfaßt un ZU. größeren eıl
wledergegeben. Be1l der sorgfaltiıgen Arbeıtswelse des Verfassers erga ıch fast
VO  - selbst, daß ıne el. VO  - Angaben 1ın der alteren Literatur anhand
neuerschlossener amtlıcher Quellen berichtigt werden mußten Wer die bısher
gelaufigen stadtgeschichtlichen Fiıxdaten, uber ıtten, ennt, WIrCc fur solche
Berichtigungen dankbar eın. In der Einleitung geht der Verfasser auf dıe
Veranderungen In der kommunalen G'Gliederung eın un el dıe einschla-
gıgen @Quelleneditionen Im anzen eın probates Nachschlagewerk, das den
Berufshistorikern w1e den Helımatforschern iıne gute Arbeıiıtshiılfe eın WITrd.

Friedrich ılhelm au

Christoph Heuer Un 2eter Besserer, Die Orgeln der St.-Dionysıius-Kırche
Preußisch-Oldendorf, rTreußisch-Oldendorf 1992, 113 F mit vielen Abbildungen

Wiıe sehr Orgelgeschichte Anteıl hat ortlıcher un:! allgemeıner Kırchenge-
Schıchte WwIrd diesem uch euthlic. DiIie Verfasser en Wert gele auf die
Bezüge ZU.  —$ allgemeinen Orgelgeschichte un: Z  — Kirchengeschichte. Die kurze
Eınfuührung geht auf die Ortskirchengeschichte eın Eın Kapıtel „Frühgeschichte
des Orgelbaus ın Westfalen“, einsetzend mıiıt der Keformationszeıit, enthalt aller-
ings NUur ın großen Umrissen 1ne arstellung ZUT: allgemeinen Orgelgeschichte.
was spater als dort beschriıeben, erfolgte dıe Trundung der TOV1NZ Westfalen
un cdıe Einteilung der TOV1INZ 1ın Reglerungsbezirke TSLT nach den BefreiuungSs-
kriegen VO 1812/13. Die Verfasser gehen auf dıe anfangs negatıve ellung der
Reformierten ırche (ın assau-Oranien un: Lıppe) ZU. Orgelspiel 1mM ottes-
dienst eın wI1e auf die gunstigere Ausgangslage ın der Lutherischen ırche, dıe
besonders eıt der Barockzeıt ıch außerordentlich aufgeschlossen fur cdıe 1NnDe-
ziehung der rge. 1ın das gottesdienstlicheen zeıgte. In einem weıteren Kapıtel
uüuber den Orgelbau 1mM Kirchenkreis ec WITd der uckgang der Kıiıirchen-
musık 1n der Aufklarungszeıit un! die langsame Besserung 1mM ahrhundert 1mM
Raume uDDecCke ın Eiınzelheiten dargestellt. Sodann galt C} cdie Feststellungen
ZUTr geistlıiıchen us1. ın der ırche Preußisch-Oldendorf einzubringen, deren
Quellen zumeıst cdıe aussagekraäftigen jahrlichen Kırchenrechnungen ınd el

auf, daß selbst ın den Notzeıten, iwa 1M Dreißiglahrigen rleg, dıe
Orgelnutzung und -wartung em UnDbill ZU. TOLZ N1ıC. vernachlässigt wurde.
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Als eisple. fur ıne OÖrgelerneuerung 1660 findet sıch die Wıedergabe eiınes
rgelbauvertrages. Des weıteren konnten AQu> den Kırchenrechnungen dieser Zeeıt
dıie Etappen der Aufstellung des Instruments aus den en nachgewlesen
werden. uch die Veranderungen, dıe dieser rge. bıs 1n 20. Jahrhundert
vorgenOoMmMMeEnN wurden, ließen sich anhand weıterer echnungsunterlagen bele-
gen

Fur dıe mMbauten der Oldendortfer rge. 1ın 1861/62 bzw 1906 ist der angestellte
Vergleich der Dispositionsentwurfe aufschlußreıich, dıe krıtiısche Bewertung
dieser mbauten uch fur solche, die ın der Orgelbautechnik n1ıC. kundıg un:
sicher uch fuür Presbyteriıumsvorsıtzende, dıe In „Orgelnoten“ Sind, interessant
un 1lIiTreilClC Eıne ahnlıch eingehende Darstellung erhalten die Oldendorfer
Orgeln des ahrhunderts Das ırken der 1M weıteren Umf{feld eceıt
dem ahrhundert nachwelsbar ansassıg ewesenNnen rgelbauer un! der 1n
Oldendorf selbst tatıgen Kırchenmusiker WITrd eingehend gewurdigt. Mehr als eın
Drıiıttel des Buchumfangs wurde der Wiıedergabe ausgewählter Archıivalıen Z

Oldendortfer Orgelgeschichte eingeraumt. Es N1ıC alteren un NEeUueIen

Bıldwıiıedergaben der Oldendorfer ırche un! ihrer Orgeln.
Im anzen eın N1C 1U fuüur Freunde der Kirchenmusik wertvolles Buch, das

mıt achkompetenz un! erhe  ıchem persönlichen ngagement entistian!
Friedrich Wılhelm au.

uth zelke, Lebensbild eıner westfalıschen PTarrerin, Erfahrungen m1t T’heolo-
gınnengesetzen VDO'  z 1927 hıs 1974, ınden 1991, 102

TSt 1mM etzten Jahr WarTr Frauenordinatıon eın ema der Presse: Am
11 November 1992 eschlo dıe Generalsynode der anglıkanıschen ırche VO

England, kunftig Frauen YAUR Priesteramt zuzulassen.
In der evangelıschen ırche ın Deutschland cheınt das Frauenpfarramt lJangst

schon ITradıtion se1ln. DDıie autobiographischen Aufzeichnungen der Pfarrerın
uth1elke zeigen ın eindrucksvoller Weıse, daß dieses AmtjJjedoch noch gar nN1IC.

alt ist un:! dal3 bıs ıneın langer, Welln uch wenıger spektakularer Weg als
ın der anglıkanıschen ırche Wä.  — Die Au{fzeichnungen werden uUurc einen
Überblick uber die Entwicklung der heologıinnengesetze erganzt Diıiese Verbiın-
dung hebt Prases Dr Hans T’hımme 1mM Vorwort diıesem uch hervor:
„Kıne kiırchengeschichtlic. edeutsame Entwıcklung un eın sehr persoönliches
Lebensschicksal ınd hler u{fs engste ineinander integrIiert. Das MacC. diıe
Darstellung exıstentiell edeutsam un esamtkiırchlıch transparent.“

In den ersten drel apıteln StTe die Lebensgeschichte VO.  - uth 1elke 1M
Vordergrund. 1911 geboren, wuchs sS1e einem buürgerlich gepragten, christlich-
emokrTatischem Elternhaus aulf. Der Madchenbibelkreıs wecCcC ihr Interesse fur
die Heıiılıge Schrıiıft Ihr Theologiestudium, das S1e nach einer Absage der Theolo-
gischen Schule ın Bethel 1933 1n Bonn begann un! 1940 mıt dem 2. Kxamen
abschlol, Warlr gepragt VO den Eındrucken un!: Erfahrungen des Kiırchenkampfes.
Diese S1e als ıtglıe: der Bekennenden ırche besonders intens1v wahrge-
OINmen In ihrem Kapıtel schildert sıe, nNn1ıC. uletzt anhand VO.  - einzelnen
Begebenheıten, eindrucklıch die immer schwilerıiger werdende Studiensituation
aufgrund der zunehmenden Repressionen die Universitaten un! Theolog1-
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